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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK
Nr. 265 Elastischer Rückzug vor vermuteten Gefahren

Lueg da, en Brunne, krischtallklars Quällwasser wele-
wäg, das tuet guet noch eme Spaziergang amene
warme Taag-

«Ein Trunk vom funkelnd hellen Quell»-eso häissts
ime Gedicht - en söttige Trunk also - es gab
überhaupt nüüt Bessers, häissts -

Fallt mer grad i: Mängsmal ischt s Quällwasser gar
nöd eso krischtallklar, nüd äxtra hygienisch, wäg de

Bakterie, verstoosch -

S Beseht vo der Wält also - hm, es schmöckt nöd

bsonders inträssant, das chönt i nüd behaupte - es

schmöckt äigetli nach nüüt -

Zää Minute wärs na bis zum «Jägerhuus» - en Kalterer-

see händs deet - zää Minute Umwääg, wägemine - der
Gsundhäitz lieb.

Wasser mit eventuälle Bakterie, also mer wäiss nie,

d Gsundhäit wänd mir schliessli und äntli nüd risgiere,

wägem Quällwasser-
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